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Weitere
Liste für
Illerkirchberg

Illerkirchberg. Vierzehn Sitze sind
im Gemeinderat neu zu vergeben
– und in Sachen Bewerberinnen
und Bewerber tut sich was. Ne-
ben den etablierten Bündnissen
und der neuen Liste „EFI“ tritt
eine weitere neue Liste an: die
Wählergemeinschaft Illerkirch-
berg (WGI). „Ursprünglich soll-
te es in Illerkirchberg eine große
Liste für die Gemeinderatswahl
geben“, sagt Oliver Zeeb, der für
dieWGI antritt. Es sollte gewähr-
leistet werden, dass die Kandida-
tinnen und Kandidaten mit den
meisten Stimmen einen Platz im
Gemeinderat bekommen.

„Das Listenwahlrecht funktio-
niert ja so, dass man eine Person
auf einer Liste wählt, und dann
werden die Stimmen für die Lis-
te erst einmal zusammengezählt“,
erklärt Zeeb. So wird berechnet,
wie viele Sitze eine Gruppe er-
hält. Dadurch kann es sein, dass
eine Person über die Liste einen
Platz bekommt, obwohl ein Kan-
didat oder eine Kandidatin einer
anderen Liste mehr Stimmen ge-
sammelt hat. „Bei der letzten
Wahl war das so, deshalb wollten
wir das mit einer gemeinsamen
Liste ändern.“ Laut Zeeb habe das
aber nicht funktioniert, da die
Grünen sich entschieden hätten,
doch eine eigene Liste aufzustel-
len. „Deswegen wundert mich
auch die Aussage von Herrn
Dumlu, auf kommunaler Ebene
sollte man die Parteien weglas-
sen“, sagt Zeeb, der sich bisher
unter dem Dach der Freien Wäh-
lern engagierte. Damit bezieht er
sich auf die Liste EFI, initiiert von
Masallah Dumlu, der gleichzeitig
für die Grünen für den Kreistag
kandidiert.

Nicht als FreieWähler
In der Debatte um die neue Lis-
te sei auch darüber nachgedacht
worden, bei der kommenden
Wahl wieder unter dem Begriff
„FreieWähler“ anzutreten. „Aber
letztlich wollte keiner mit einer
Partei in Verbindung gebracht
werden“, erklärt Zeeb. „Und die
FreienWähler werden ja mittler-
weile als Partei wahrgenommen,
gerade mit Bayern nebenan.“ So
fiel die Entscheidung für eine
neue Liste. „Jeder soll nach sei-
nem eigenen Gewissen entschei-
den“, sagt Zeeb. Nahe stehe die
neue Liste der „Unabhängigen
Bürgerliste“ (kurz UBI), die auch
wieder zur Wahl antritt.

Elf Kandidatinnen und Kandi-
daten stehen nun auf der WGI-
Liste. „Die jüngste Kandidatin ist
23 Jahre, die älteste ist 62 Jahre“,
sagt Zeeb. „Vom Bauhofmitarbei-
ter zum promovierten Mathema-
tiker sind wir bunt aufgestellt.“
Zeeb befürwortet es, dass einige
junge Menschen sich engagieren
wollen. Im Moment sei er mit 39
Jahren das jüngste Gemeinde-
ratsmitglied. „Ich glaube, es tut
Illerkirchberg gut, wenn auch ein
paar junge Menschen in den Ge-
meinderat kommen.“

Janina Hirsch

Kommunalwahl Elf
Kandidatinnen und
Kandidaten haben die
„Wählergemeinschaft
Illerkirchberg“ gegründet.

Region. Um 9 Uhr soll der Fest-
gottesdienst für Fronleichnam in
der Hauptstraße 18 in Illertissen
beginnen. „Anschließend tragen
wir GottesWort und Segen durch
die Stadt“, sagt Pfarrer Andreas
Specker. Gegen 10 Uhr wird die
Prozession an der Kirche starten.
Danach ist geplant, an vier Statio-
nen haltzumachen, an denen ein
Altar aufgebaut wird.

Der erste Halt ist am Rathaus.
Geplant sei, das Evangelium zu
verkünden und Fürbitten passend
zum Altarstandort zu lesen. „Am
Rathaus geht es um Politik“, sagt
der Illertisser Pfarrer, der seit
2011 in der Gemeinde tätig ist. Es
folgen die Altarstandorte „Am
Breu“, „AmMarkt“ und das „Krie-
gerdenkmal“, wo die Prozession
enden soll. Specker dazu: „Am
Markt könnte es um soziale The-
men gehen, wie etwa um Belange
von Randgruppen“.

Fronleichnam wird immer am
zweiten Donnerstag nach Pfings-
ten, 60 Tage nach Ostern gefeiert.
ImMittelpunkt steht das geweih-
te Brot, die sogenannte Hostie, als
Symbol für die Gegenwart Chris-
ti. Das Fest steht in Zusammen-
hang mit dem letzten Abendmahl
von Jesus und seinen Jüngern am
Gründonnerstag.

Eucharistie eingesetzt
Nach kirchlicher Lehre hat Jesus
dabei das Sakrament der Eucha-
ristie eingesetzt, als er den Jün-
gern Brot und Wein reichte und
die Worte sprach „Das ist mein
Leib“ und „Das ist mein Blut“.
Traditionell wird das geweihte
Brot in einer Monstranz, einem
liturgischen Schaugefäß, in einer
Prozession durch die Straßen ge-
tragen. „Um 12 Uhr ist ein Pfarr-
fest geplant“, erzählt der Geistli-
che. Im Innenhof soll es neben Es-

sen und Trinken auch Spiele für
die Kinder geben, wie ein Angel-
spiel oder Kinderschminken. Für
17 Uhr ist das Ende des Pfarrfes-
tes angesetzt. Bei Regen entfällt
die Prozession und es soll nach
demGottesdienst einWeißwurst-
essen im Pfarrheim geben. Wer
sich – vom Aufbau über das Fest
bis zum Abbau – einbringen
möchte, kann sich im Pfarrbüro
melden unter: pg.illertissen@bis-
tum-augsburg.de oder telefonisch
unter Tel. (07303) 90 17 90. Der
Aufbau ist am 29. Mai ab 17 Uhr
geplant, der Abbau am 30. Mai
ebenfalls ab 17 Uhr.

Es sind weitere Prozessionen
in der Region geplant.

• Bollingen: 9.30 Uhr Festgottes-
dienst in der katholischen Kir-
che. Danach startet die Prozes-
sion zu vier Altären. Um 11.30
Uhr gibt es in der Mehrzweck-

halle Mittagessen, später Kaffee
und Kuchen.

• Dietenheim: 8.30 Uhr Festgot-
tesdienst in der katholischen
Kirche. Gegen 9.30 Uhr startet
die Prozession gemeinsam mit
der Stadtkapelle. Bei starkem
Regen entfällt die Prozession.
Ab 14 Uhr gibt es ein Gartenfest
an der Stadthalle bzw. bei Regen
in der Stadthalle, das die Bür-
gerwehr organisiert.

• Eggingen: 9 Uhr Festgottes-
dienst in der katholischen Kir-
che. Gegen 9.45 Uhr startet die
Prozession durch den Ort mit
drei Stationen. Der Abschluss
findet in der Kirche statt.

• Ermingen: 9 Uhr Festgottes-
dienst in der katholischen Kir-
che. Um circa 10 Uhr beginnt die
Prozession in dem Ulmer Teil-
ort. Im Anschluss gibt es einen
Stehempfang mit Weißwurst
und Brezel.

• Langenau: 9 Uhr Festgottes-
dienst im Pfleghof in der Kirch-
gasse 9. Gegen 10 Uhr ist die
Prozession vom Pfleghof zur
Kirche. Bei Regen beginnt der
Gottesdienst um 9.30 Uhr, die
Prozession entfällt dann. Gegen
11 Uhr ist ein Weißwurstessen
auf dem Kirchplatz geplant, und
bei Regen im Gemeindehaus.

• Obermarchtal: 9 Uhr Festgot-
tesdienst in der katholischen
Kirche. Um circa 10 Uhr startet
die Prozession durch den Ort.
Bei Regen findet die Prozession
in der Kirche statt.

• Söflingen: 9.30 Uhr Festgottes-
dienst in der katholischen Kir-
che. Gegen 10.30 Uhr startet die
Prozession zum Clarissenhof
und zurück zur Kirche. Zwi-
schen 11 Uhr und 11.30 Uhr be-
ginnt das Gemeindefest im Ka-
tholischen Pfarrheim.

Nadja Ruranski

Fronleichnammit Prozessionen in der Region
Kirche Am 30. Mai begehen Katholiken den Feiertag. In Illertissen soll es auch ein Pfarrfest geben.

Roggenburg. Zum öffentlichen
Spaziergang durch den Kräuter-
garten des Klosters lädt das Bil-
dungszentrum für Familie, Um-
welt und Kultur am Kloster Rog-
genburg für Sonntag, 2. Juni, um
14 Uhr ein. Neben Kräutern und
Heilpflanzen werden bei der Füh-
rung bekannte kirchliche Pflan-
zenheilkundler vorgestellt und
die Geschichte klösterlicher Me-
dizin beleuchtet. Treff ist am
Waldpavillon am Parkplatz 3,
Kosten: 5 Euro (Kinder 2 Euro).
Anmeldung erforderlich telefo-
nisch unter: (07300) 96110 oder
unter Mail: kursanmeldung@
kloster-roggenburg.de.

Kräuter amKloster kennenlernen

Der Kräutergarten des Klosters. Foto: Bildungszentrum Roggenburg

Internetbetrug
Weißenhorn. Eine 66-Jährige hat
bei einemOnline-Shop ein Haus-
haltsgerät bestellt, die Ware be-
zahlt, aber das Gerät nicht erhal-
ten. Die bisherigen Ermittlungen
der Polizei haben ergeben, dass
es sich bei dem betreffenden On-
line-Shop um einen sogenannten
Fake-Shop handelt und dieser tat-
sächlich nicht existiert, teilt die
Polizei mit.

Absage: Fest und Konzert
Hüttisheim.Aufgrund der derzei-
tigen Witterung und Wettervor-
hersagen wird das Humlanger
Gartenfest an Fronleichnam und
das Serenaden-Konzert am Tag
danach ersatzlos abgesagt.

Im obersten Stock des gläser-
nen Gebäudes der Firma Esta
in Senden waren fünf rote
Sessel aufgestellt. Es gab Stu-

diolicht, ein Kamerateamwar vor
Ort. Alles erinnerte an eine Fern-
seh-Talkshow. Zu Gast waren die
Ulmer Stadträtin und Vorsitzen-
de der Grünen in Baden-Würt-
temberg, Lena Schwelling, der
EU-Kandidat der FDP aus Ulm,
Christian Behncke und Corinna
Heiss, die EU-Kandidatin der
CSU aus Illertissen. Auch Peter
Kulitz, Inhaber von Esta sowie
sein Sohn Alexander, der eben-
falls in der Geschäftsführung von
Esta arbeitet, beteiligten sich an
der Diskussion.

Die 21-jährige Studentin Lara
Herding moderierte die Ge-
sprächsrunde, zu der rund 25 Aus-
zubildende und Studierende ge-
kommen waren. Sie fragten zum
Beispiel, ob die Legalisierung von
Cannabis eine gute Idee war und
warum ist die Europawahl so
wichtig.

„Europa stiftet Frieden“
„Europa stiftet Frieden“, sagte
Behncke, „ich möchte Europa
nahbar machen.Wir müssen eine
Brücke schlagen zur nationalen
Politik.“ Europa, das sei hier und
nicht nur Brüssel oder Straßburg.
Alexander Kulitz ergänzte: „Wir
haben eine Demokratie und die
Pflicht, wählen zu gehen.“ Das sei
ein Privileg. Eine Neuerung bei
der Europawahl am 9. Juni: Wäh-
len ab 16 Jahren. Behncke dazu:
„Das ist eine tolle Innovation, ein
Meilenstein.“ Und Schwelling
sagte: „Parteien, die gegen Euro-
pa sind, erstarken.“ Das sei pro-
blematisch.

„Was wir heutzutage erleben,
mit all diesen Krisen, ist eineWelt
voller Verunsicherung“, berich-
tete Peter Kulitz. Deshalb seien
ihm Veranstaltungen wie der
Azubi-Polit-Talk ein großes An-
liegen. Vieles wird laut Kulitz von
den Jugendlichen für selbstver-

ständlich gehalten. Für ältere
Menschen sei das nicht so. Er
könne sich beispielsweise noch
an den Geldumtausch am Grenz-
übergang erinnern. Heiss beton-
te: „Die offenen Binnengrenzen
machen unsereWirtschaft stark.“
Deutschland könne so mit China
und den USA wirtschaftlich mit-
halten.

Ein Auszubildender fragte in
die Runde: „Die Absatzzahlen für
E-Autos stagnieren. Ist es wirk-

lich sinnvoll, Verbrenner ab 2030
zu verbieten?“ Der FDP-Kandidat
Behncke antwortete: „Nein, das
war ein Fehler.“ Denn es sei noch
nicht klar, ob sich die Elektromo-
bilität langfristig durchsetzen
werde. Die CSU-Kandidatin Heiss
werde sich dafür einsetzen, das
Verbrenner-Aus rückgängig zu
machen.

Die Grünen-Politikerin
Schwelling wiederum sagte: „Die
Frage um E-Autos ist schon lange

entschieden, und zwar von Chi-
na. Sie überfluten den Markt mit
günstigen E-Autos, während die
deutschen Autobauer sich jahre-
lang auf hochpreisige E-Autos
konzentriert haben.“ Behncke
dazu: „Die Energiewende fördern
ja, aber mit Technologieoffenheit
und nicht mit Ideen von Robert
Habeck.“ Und Heiss sagte: „Im
Gegensatz zu China haben wir in
der EU Werte.“

Bürokratieabbau gefordert
„Was kann die Europäische Uni-
on tun, damit nicht noch mehr
Unternehmen in Drittstaaten ab-
wandern?“, fragte ein Azubi.
Behncke sieht die Energie- und
Lohnkosten als Haupttreiber.
„Um zukunftsfähig zu sein, müs-
sen wir zudem mehr in Innova-
tionen investieren, wie in ein bes-
seres WLAN“, betonte der
FDPler. Peter Kulitz sieht das Pro-
blem in der Bürokratie: „Es gibt
zu viele Regelungen.“ Das sehe

man am Beispiel des Uniklini-
kums Tübingen, das dringend er-
weitert werden muss. „Ein selte-
ner Vogel, der dort aber seit 2023
nicht mehr gesichtet wurde, hat
das Bauvorhaben aktuell ge-
stoppt“, meinte Peter Kulitz.

Sein Sohn Alexander Kulitz,
der von 2017 bis 2021 FDP-Bun-
destagsabgeordneter war, bekräf-
tigte: „Die Politik kann nicht al-
les lösen. Wir müssen die Gewal-
tenteilung ernst nehmen und wie-
der mehr Vertrauen in die
Verwaltung, die Behörden und die
Richter haben, dann haben wir
weniger Bürokratie.“ Diskutiert
wurden zudem Themen, wie die
Energie- und die Migrationspoli-
tik, ob Deutschland der Zahlmeis-
ter Europas ist und ob kommen-
de Generationen noch eine Ren-
te bekommen werden. Die Mode-
ratorin Herding schlug den
Gästen vor, bei einer eigenen Ver-
anstaltung über die einzelnen
Punkte weiter zu diskutieren.

EineMenge Fragen an die Politik
Politische Bildung Für Auszubildende hat die Firma Esta aus Senden einen „Politik-Talk“ mit Kandidatinnen und
Kandidaten aus der Region organisiert. Von Nadja Ruranski

Der Azubi-Polit-Talk fand mit Christian Behncke, Lena Schwelling, Alexander Kulitz, Corinna Heiss und Peter Kulitz statt. Foto: Volkmar Könneke

Weitere Pläne zumProjekt „Politische Bildung“

Firmeninhaber Peter
Kulitz hat vor einigen
Jahren das Format
„Azubi-Polit-Talk“ für die
Esta Azubis ins Leben
gerufen, um seine Nach-
wuchskräfte für die Poli-
tik und das Ehrenamt zu
begeistern. Im Juli 2024

geht es für rund zehn
Esta-Nachwuchskräfte
auf politische Bildungs-
fahrt nach Berlin.

Angedacht ist ebenso
ein Besuch bei der Bür-
germeisterin in Senden,
eine Fahrt zum Landtag

nach Stuttgart oder
München und die Einla-
dung neuer Gäste aus
der Politik für zwei bis
drei Azubi-Polit-Talks
pro Jahr, eventuell auch
mit Auszubildenden aus
anderen Firmen in der
Region.
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GutenMorgen
Alles Gute zum 70.Geburtstag,
Opa Hermann!

Ein Glückwunsch nur für Dich allein,
soll unsere Überraschung sein!
Heute wollen wir Dir mal sagen,
wie sehr wir Dir zu danken haben!
Wirst geliebt, gebraucht, geschätzt,
denn es gibt keinen, der Dich ersetzt.
Bleib so wie Du bist, zu jeder Stund,
vor allem aber bleib gesund!

Das wünschen Dir von Herzen,
Linus, Mayla und Robin
und die ganze Familie!


